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Wir offerieren Ihnen

Zeitgemösser Bio - Dünger

Hauert - AVG Dünger

Bio - Saatgut

Verlangen Sie unsere Preisliste

Landi W. Brand — Etter, 3285 Galmiz

Tel. 026 / 670 27 74

Fax ' 672 15 00

' •' t

-ä. at*

Ihre Chance
Natur- und Tierschutz stehen im Zentrum
der künftigen Nutzung eines

Landwirtschaftsbetriebes (15 ha)

Die Besitzerin sucht kreative, kontaktfreudige
und initiative Bewirtschaftende, die

sich eine selbsttragende Zukunft auf
diesem Hof aufbauen wollen.

Vorgesehen ist ein zweistufiges
Auswahlverfahren:

1. Einreichung einer Ideenskizze

2. Weiterbearbeitung überzeugender
Ideen gegen eine Entschädigung
von Fr. 5000.-

Bestellen Sie bitte umgehend die
Ausschreibungsunterlagen für die erste Stufe
bei

FORNAT, Postfach 878
8708 Männedorf

Seit 40 Jahren

konsequent biologisch:

Biotta
RüebJisaft

Biotta
Biotta AG, 8274 Tägerwilen. Telefon 071 666 80 80.
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«Der Geist weht, wo er will, der Zeitgeist, wo sich ein Markt auftut.»

An diesem Ausspruch von Kurt Marti scheint sich die Firma Fenaco (Zusammenschluss der

landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbände) zu orientieren. Wenigstens für einzelne ihrer

Exponenten trifft dies sicher zu.

Als wir Vorjahren in der Biofarm zaghaft begonnen haben, biologisch gezogenes Getreidesaatgut

zu vermitteln, mussten wir uns beinahe dafür entschuldigen, dass wir den Reinigungsstellen

zumuteten, dieses Saatgut nicht chemisch zu beizen und uns zur Verfügung zu stellen. Viele

Genossenschaftsverwalter nahmen sich nicht die Mühe, ihren Biokunden wenigstens ungeheiztes

konventionelles Saatgut zu vermitteln.

Das hat sich z.B. beim Volg in Winterthur schlagartig geändert, als die Biofarm sich anschickte,

mit der Firma Flauenstein Samen in Rafz eine rationellere Verteilung einzurichten. Weil die

VSBLO-Richtlinien nun gleichzeitig die Verwendung von biologisch angebautem Saatgut

vorschreiben, hat man in Winterthur gemerkt, dass da ein Geschäft verloren gehen könnte. Der
Biofarm wird ein Lieferstop angedroht, wenn sie nicht von der Zusammenarbeit mit der ,bösen'

Konkurrenz Abstand nimmt. (In diesem Zusammenhang muss man wissen, dass Fenaco mit
rund 10 % Marktanteil den landwirtschaftlichen Saat- und Pflanzgutmarkt monopolartig
beherrscht. Die restlichen 30% teilen sich einige private Firmen, darunter auch Hauenstein,

Bekanntlich hat die Swissair vor einigen Wochen begonnen, die Bordverpflegung teilweise auf
Bio-Rohstoffe umzustellen. In den Medien hat sie dieses Ereignis gebührend publik gemacht.

Wäre die Swissair ein Bio-Lädeli um die Ecke, hätte an dieser Werbung kein Mensch Anstoss

genommen, selbst dann nicht, wenn sie offenbar «den Mund etwas zu voll genommen» hat. Weil

aber die entsprechenden Prospekte mit der Botschaft «frei von Gentechnologie» rund um die

Welt fliegen - hätten fliegen sollen - haben Novartis und Nestlé interveniert. Das könnte ja als

Werbung für die Genschutz-Initiative ausgelegt werden und wenn diese - was Gott verhüten möge

- in der kommenden Volksabstimmung angenommen werden sollte, dem Wirtschaftsstandort

Schweiz, pardon, dem Geschäft des ,grossen Bruders' schaden. Nachdem man in Basel auch

noch zu verstehen gegeben hat, dass die Swissair der Basler Chemie Umsätze in zweistelliger
Millionenhöhe verdankt, wurden die Prospekte eingestampft.

Anlässlich des Tages der offenen Tür und der Einweihung des neuen Standorts Frick des

Forschungsinstituts für biologischen Landbau FiBL warnte Prof. Hartmut Vogtmann eindringlich

vor «zuviel Annäherung, die in eine Umarmung und schliesslich eine Erdrückung ausmünden

könnte». Angesichts von so viel Prominenz, die bisher für die Biobauern kaum mehr als ein

müdes Lächeln übrig hatte, war die Warnung wohl nicht ganz unberechtigt und sie wird durch

die beiden oben erwähnten Beispiele noch bekräftigt.

Bekanntlich ist es das Schicksal der Pioniere, zuerst verlacht, dann bekämpft und zuletzt

nachgeahmt zu werden. Die Bewährungsprobe ist zweifellos in der dritten Phase am schwierigsten zu
bestehen. «Sind die Pioniere von gestern auch die Vordenker von morgen?», fragte Institutsleiter

Urs Niggli die in der grossen Festgemeinde auch vertretenen,alten' Biobauern.

Wir sind sicher gut beraten, diese Frage sehr ernst zu nehmen.

Werner Scheidegger
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